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Baugebiet nicht „Gewerbegebiet“ zu nennen, sondern un-
abhängig von der Gebietsart den Namen neutral „Asenha-
mer Feld II“ zu fassen.
In der anschließenden Diskussion über die Einbeziehung 
der Grünfläche im Westen und Norden des Asenhamer 
Feldes erklärte Gemeinderatsmitglied Kreck, dass die 
Anlieger diesen Puffer kennen. Ein gemeindlicher Grün-
streifen würde für die Gemeinde nur Aufwand bringen. Als 
Kompromiss wurde vorgeschlagen, die Baufenster des ge-
planten Baugebietes etwas weiter wie üblich, ca. 1 bis 2 m, 
entfernt von der Grundstücksgrenze festzusetzen.
Gemeinderatsmitglied Fuchs hat in Gesprächen mit den 
Anliegern bereits mitgeteilt, dass hier eine Pufferfläche 
vorhanden ist. Diese Fläche wurde wohl von den Anliegern 
des Asenhamer Feldes mit dem Grunderwerb mitbezahlt.
Auch Gemeinderatsmitglied Brenninger hielt ein Entge-
genkommen an die Anlieger für notwendig und fragte nach, 
ob hier Hecken gepflanzt werden könnten. Laut Gemein-
deratsmitglied Rieglsperger sind auf den meisten privaten 
Grundstücken ohnehin Hecken vorhanden.
Mit einer Gegenstimme sprach sich der Gemeinderat für 
die Teilaufhebung des Bebauungsplanes „Asenhamer 
Feld“ aus. Die Aufhebung umfasst einen Bereich mit ei-
ner Größe von ca. 1.570 m² am nordwestlichen Rand des 
Bebauungsplanes. Es sind die Grundstücke mit den Flnrn. 
83/Tfl., 82/2/Tfl., 82/1/Tfl., 82/4/Tfl. sowie 165/Tfl, auf dem 
nachfolgenden Lageplan rot gestrichelt dargestellt, betrof-
fen. Diese Flächen sollen neu überplant werden:

Ferner wird angestrebt die angrenzenden Baufenster des 
geplanten Baugebietes etwas weiter von der Grenze ent-
fernt wie üblich festzusetzen.
Einstimmig sprach man sich jedoch für die Änderung des 
Aufstellungsbeschlusses aus dem Vorjahr aus. Der Be-
bauungsplan „Asenhamer Feld II“ umfasst die auf dem 
nachfolgenden Lageplan schwarz gestrichelt dargestellte 
Fläche, wenn die Gemeinde die Flur-Nr. 82, Gemarkung 
Oberbergkirchen erwerben kann. 

Sollte die Flur-Nr. 82, Gemarkung Oberbergkirchen nicht 
von der Gemeinde erworben werden können, so wird 
diese Fläche und auch eine Teilfläche der Flur-Nr. 541, 
Gemarkung Irl nicht miteinbezogen. Für diesen Fall be-
schloss man die Aufstellung des Bebauungsplanes „Asen-
hamer Feld II“, mit den auf dem nachfolgenden Lageplan 
schwarz gestrichelt dargestelltem Umriss:

Die Fläche befindet sich am nordwestlichen Ortsrand der 
Ortschaft Oberbergkirchen. Es wird begrenzt südlich durch 
die Staatsstraße 2086, östlich durch das Baugebiet Asen-
hamer Feld, an der Nordwestecke durch einen Wald und 
im Norden und Westen durch landwirtschaftliche Flächen.
Folgende Planungen/Änderungen sind beabsichtigt: Aus-
weisung eines Wohngebiets, eines Mischgebiets bzw. Ge-
werbegebietes mit Einschränkung sowie eines Gewerbe-
gebietes.
Sobald die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung 
aufgezeigt werden können, wird die Gemeinde Ziele und 
Zwecke der Planung öffentlich darlegen und Gelegenheit 
zur Äußerung und Erörterung geben.
Nach Erstellung des Planentwurfs wird der Entwurf, zu-
sammen mit der Begründung öffentlich ausgelegt. Hierauf 
wird durch Bekanntmachung hingewiesen.
Ferner hielt man fest, dass die Erschließung des geplan-
ten Baugebietes soll nicht über den Asenhamer Weg, ins-
besondere die Flur-Nr. 82/4, Gemarkung Oberbergkirchen 
geführt werden soll.

Bauleitplanung; Änderung des Aufstellungsbeschlus-
ses für die 13. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Oberbergkirchen im Bereich westlich 
des bestehenden Baugebietes Asenhamer Feld
Für die Änderung des Bebauungsplanes „Asenhamer Feld“ 
und die Aufstellung des Bebauungsplanes „Asenhamer 
Feld II“ ist auch die Änderung des Flächennutzungsplanes 
notwendig. Der Gemeinderat stimmte hier den erforderli-
chen Maßnahmen zu. Die dazugehörigen Lagepläne sind 
bereits im vorherigen Tagesordnungspunkt aufgeführt.

Investitionsprogramm und Finanzplan 2025-2029; 
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2026
Hierzu erläuterte Herr Obermaier, Kämmerer der VGem 
Oberbergkirchen, die wichtigsten Inhalte des Haushalts-
planes sowie die Festsetzungen der Haushaltssatzung. Im 
Ergebnis muss aus dem Vermögenshaushalt ein Betrag 
von 208.100 Euro dem Verwaltungshaushalt zugeführt 
werden. 
In 2026 wird der Eingang von hohen Zuwendungsbeträ-
gen erwartet. Wenn diese nicht wie erhofft eingehen, dann 
wird wohl im Laufe des Jahres die Aufstellung einer Nach-
tragshaushaltssatzung erforderlich werden.
Hingewiesen wurde auf das Ergebnis der Wasserversor-
gungsanlage. Insbesondere der Bauhofaufwand ist in den 
letzten Jahren sehr deutlich gestiegen.
Für das laufende Jahr wurde folgender Haushaltsplan be-
schlossen:
Verwaltungshaushalt: Einnahmen und Ausgaben 
4.949.200 Euro
Vermögenshaushalt: Einnahmen und Ausgaben 5.091.400 
Euro
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemein-
desteuern wurden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftl. Betriebe (A)	 370 v.H.
b) für die sonstigen Grundstücke (B)		  280 v.H.
2. Gewerbesteuer				    400 v.H.
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 
500.000 Euro festgesetzt.
Einstimmig wurden auch das Investitionsprogramm und 
der Finanzplan beschlossen.
Investitionsprogramm für die Jahre 2025 bis 2029

Jahr	 Ausgaben
2025	 6.622.800 Euro
2026	 3.926.900 Euro
2027	 1.637.800 Euro
2028	    714.600 Euro
2029	    436.700 Euro

Finanzplan für die Jahre 2025 bis 2029
Jahr	 Einnahmen		  Ausgaben
2025	 11.214.300 Euro	 11.214.300 Euro
2026	 10.040.600 Euro	 10.040.600 Euro
2027	   6.554.600 Euro	   6.554.600 Euro
2028	   6.162.300 Euro	   6.162.300 Euro
2029	   5.705.600 Euro              5.705.600 Euro

Aufhebung der Satzung über die Festsetzung der 
Grundsteuerhebesätze der Gemeinde Oberbergkir-
chen (Hebesatzsatzung)
Aufgrund der Grundsteuerreform wurden die Grundsteu-
erhebesätze außerhalb der Haushaltssatzung verändert. 
Zukünftig sollen die Hebesätze wie gewohnt in der Haus-
haltssatzung festgesetzt werden. Deshalb ist die Hebe-
satzsatzung nicht mehr erforderlich. Der Gemeinderat 
sprach sich für deren Aufhebung aus.

Unvorhergesehenes; Baumfällung am Ziegelberg
Gemeinderatsmitglied Kreck fragte nach, warum am Zie-
gelberg zahlreiche Bäume gefällt wurden. Bürgermeister 
Hausperger erteilte hierzu Auskunft. Herr Kreck bat um 
eine Information im Mitteilungsblatt, da er schon von sehr 
vielen Mitbürgern darauf angesprochen wurde. Diese wird 
nachstehend veröffentlicht.

Baumfällungen am Ziegelberg
aus Sicherheitsgründen notwendig

Vor Kurzem wurden am Ziegelberg zahlreiche Eschen 
gefällt. Diese Maßnahme erfolgte in Abstimmung mit dem 
Landratsamt Mühldorf a. Inn. Herr Zimmermann, zuständig 
für Umwelt, Natur und Wasserrecht, markierte die durch 
das Eschentriebsterben betroffenen Bäume, welche dann 
auch zügig gefällt wurden. Notwendig war diese Maßnah-
me geworden, da der Eigentümer eines Grundstücks, auf 
welchem sich Bäume befinden, der Verkehrssicherungs-
pflicht unterliegt. Um Personenschäden bzw. sonstige 
Schäden zu vermeiden, war die Maßnahme unumgäng-
lich. Selbstverständlich werden aber in diesem Bereich 
Ersatzpflanzungen mit geeigneten Baumarten vorgenom-
men.

Vorstellung der Erstkommunionkinder

Anfang März wurden im Gottesdienst, gehalten von Ge-
meindeassistentin Katharina Locker und Diakon Clemens 
Rude und musikalisch gestaltet von Klangzauber sieben 
von acht Anwärter für die Erstkommunion sowie die neue 
Oberministrantin Nora Schuster begrüßt und gefeiert.

Die diesjährigen Erstkommunionkinder stellten sich der 
Pfarrgemeind vor.
(Bericht und Foto: Claudia Rude)
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Comeback mit drei Goldmedaillen
Empfang für Stocksport-Europameister Markus Schätzl

Anfang März gingen in Inzell die Europameisterschaften 
im Stocksport zu Ende. Nach einer knapp dreijährigen 
Pause trat auch Markus Schätzl vom SV Oberbergkirchen 
erstmals wieder in einem Stocksport-Wettbewerb an – und 
knüpfte an seine vergangenen Erfolge an, als wäre er nie 
weggewesen. Gold mit der Mannschaft, Gold im Mixed 
und Gold im Einzelwettbewerb und somit den Europameis-
tertitel im Weitschießen holte Schätzl nach Hause. Die 
Oberbergkirchner empfingen ihren erfolgreichen Sportler 
feierlich auf der Stocksport-Anlage in Aubenham und gra-
tulierten.
„Hellauf begeistert“ war Bürgermeister Michael Hausper-
ger von den starken Leistungen von Markus Schätzl. Er 
bedankte sich, dass er die Gemeinde bei den Meister-
schaften wieder so gut vertreten hatte. Auch Christian En-
gelbrecht, ehemals Abteilungsleiter der Stockschützen in 
Oberbergkirchen und inzwischen Vorstand des gesamten 
Sportvereins, zeigte sich beeindruckt von Schätzls star-
kem Comeback. „Du hast gezeigt, dass du nichts verlernt 
hast“, schloss sich auch Stefan Thurner, neuer Vorstand 
der Stockschützen, den Gratulationen an. „Aber so span-
nend hätte es nicht sein müssen“, ergänzte er.
Der Weg zum Gold im Einzelwettbewerb hatte Markus 
Schätzl wie auch den mitangereisten Unterstützern aus 
Oberbergkirchen so einige Nerven gekostet. Nach zwei 
unglücklichen ersten Schüssen lagen alle Erwartung und 
viel Druck auf dem dritten Versuch. Markus Schätzl be-
hielt die Nerven schoss sich direkt ganz nach vorne auf 
der Rangliste. Er bedankte sich bei allen, die live mit dabei 
waren und sich die Zeit genommen hatten, ihn anzufeuern.
Nach dem Empfang feierten die Stockschützen im Ver-
einsheim in Aubenham – dort, wo seine Stocksport-Kar-
riere begonnen hatte - mit ihrem Europameister Markus 
Schätzl in gemütlicher Runde sein gelungenes Comeback. 

Oberbergkirchen ist stolz und feiert seinen Stocksport-Eu-
ropameister (am Plakat von links) - Sportvereinsvorstand 
Christian Englbrecht, Bürgermeister Michael Hausperger, 
Markus Schätzl mit Frau Julia und Sohn sowie Stock-
schützen-Abteilungsleiter Stefan Thurner.
(Bericht und Foto: Sabine Gillhuber)

Besuch der Polizei 

Im Februar besuchte uns die Polizei im Kindergarten. 
Die Vorschulkinder begannen als erste Gruppe und erhiel-
ten eine ausführliche Erklärung der Polizeiarbeit. 
Der Polizist Thomas erklärte den Kindern die Aufgaben, 
die die Polizei erledigen muss und welche Utensilien diese 
bei Einsätzen dabei hat. 
Anschließend durften die Vorschulkinder noch an der Ver-
kehrserziehung teilnehmen.
Die Kinder lernten wie sie eine Straße überqueren müs-
sen, welche Verkehrszeichen es gibt und worauf man im 
Straßenverkehr achten muss. 
Zum Schluss bekamen die Kinder einen Einblick in das 
Polizeiauto. 
Thomas zeigte den Kindern, was die Polizei im Auto alles 
dabei hat und wofür diese Materialien benötigt werden. 
Nach den Vorschulkindern durften auch alle anderen Kin-
der das Polizeiauto begutachten und bekamen ausführli-
che Erklärungen. 
Die Kinder hatten immer die Möglichkeit Fragen zu stellen 
und erhielten kindgerechte Antworten. 
Als Abschluss konnte jedes Kind eine Polizeimütze aufset-
zen und wir machten ein Gruppenfoto. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei der Polizeiinspektion 
Mühldorf für die Ermöglichung dieses besonderen Tages.  

Gepannt blickten die Kinder in das Polizeiauto.
(Bericht und Foto: Selina Schelf) 

Besuch der Zahnzauberei 

Anfang März besuchte uns dann, wie jedes Jahr, die Zahn-
zauberei.
Die Kinder erfuhren, welche Lebensmittel gesund und wel-
che ungesund sind. 
Ebenso wurde den Kindern gezeigt, welche Lebensmit-
tel sehr viel Zucker enthalten. Diese Lebensmittel dürfen 
gegessen werden, dennoch sollte der Verzehr in Maßen 
erfolgen. 
An einem Styroporzahn wurde den Kindern veranschau-
licht, wie Karius und Baktus den Zahn schädigen können. 
Mit einer Flüssigkeit wurde das Styropor teilweise zersetzt. 
Mit einem Stück Knete durfte jedes Kind den Zahn wieder 
reparieren (Veranschaulichung für eine Zahnfüllung). 
An einem großen Gebiss probierten die Kinder die Zahn-

putzmethode KAI aus. 
Als Abschluss erhielt jedes Kind einen Zahnputzbecher, 
eine Zahnbürste und Zahnpasta. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei der Zahnzauberei.

Die Kinder lernten wie man richtig Zähne putzt.
(Artikel und Foto: Selina Schelf) 

Großer Andrang beim Kinderkleiderbasar – 
Nachhaltigkeit im Fokus

Sehr gut erhaltene Kinderkleidung, Spielzeug und Babyar-
tikel wechselten Anfang März im Pfarrhof in Oberbergkir-
chen wieder ihre Besitzer. Der beliebte Kinderkleiderba-
sar lockte zahlreiche Familien aus der Region an. Lange 
Schlangen bildeten sich bereits vor der Öffnung der Ein-
gangstüren. 
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand vor allem ein The-
ma: Nachhaltigkeit. Alle Kinder wachsen so schnell aus 
ihrer Kleidung heraus, da ist es sinnvoll, gut erhaltene 
Sachen weiterzugeben. Durch den Basar bekommen Klei-
dungsstücke, Schuhe und Spielsachen ein zweites Leben 
– ein wichtiger Beitrag zum bewussteren Umgang mit Res-
sourcen.
Für Käuferinnen und Käufer bietet der Basar zudem eine 
günstige Möglichkeit, hochwertige Markenartikel zu erwer-
ben. Von Babybodys über Jacken bis hin zu Fahrrädern 
und Kinderbüchern war das Angebot breit gefächert. 
Auch für die Verkäufer lohnt sich die Teilnahme. Nicht 
mehr benötigte Kleidung und Spielwaren können unkom-
pliziert weitergegeben werden, während gleichzeitig Platz 
für Neues entsteht.
Der Kinderkleiderbasar in Oberbergkirchen hat sich über 
die Jahre zu einem festen Termin im Veranstaltungskalen-
der vieler Familien entwickelt. Er findet einmal im Früh-
jahr und einmal im Herbst statt. Neben dem nachhaltigen 
Gedanken steht dabei auch der soziale Austausch im Vor-
dergrund. Viele Besucher nutzten die Gelegenheit, sich im 
Anschluss bei Kaffee und Kuchen auszutauschen und zu 
stärken.
Vom Verkaufserlös werden 15 Prozent einbehalten, die 
der Kinder- und Jugendarbeit in der Gemeinde Oberberg-
kirchen zu 100 Prozent zugutekommen. Bezuschusst wer-

den unter anderem Buskosten von Ausflügen der Schul-
kinder oder verschiedenste Neuanschaffungen in Vereinen 
wie zum Beispiel neue Fußballtrikots. Alle Projekte können 
auf der Hompage: www.basar-oberbergkirchen.de einge-
sehen werden. 
Das Basarteam und die über 120 fleißigen Helferinnen 
und Helfer zeigten sich am Ende des Frühjahrsbasars 
sehr zufrieden und halten an dem Konzept weiterhin fest: 
Wiederverwenden statt Wegwerfen – ganz im Sinne der 
Nachhaltigkeit.

Ein reichhaltiges Angebot an Kleidung und Spielsachen 
wartete auf Kaufinteressierte.
(Bericht und Foto: Andrea Seisenberger)

Gemeinde 
Schönberg
www.oberbergkirchen.de/schoenberg

Kommunalwahl 2026 in Schönberg

Die nachfolgend veröffentlichten Ergebnisse stellen noch 
keine endgültigen Ergebnisse dar und gelten daher nur un-
ter dem Vorbehalt der Nachprüfung.

Bürgermeisterwahl
Wahlberechtigte: 842; Wähler: 653
Wahlbeteiligung: 77,6 %; abgeg. gült. Stimmen: 603
Von den abgegebenen gültigen Stimmen entfielen auf:
Alfred Lantenhammer (CSU und FWG): 92,2 %,
Sonstige: 7,7 %.

Damit ist Herr Alfred Lantenhammer zum Ersten Bürger-
meister der Gemeinde Schönberg gewählt.

Gemeinderatswahl
Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. (CSU) und Freie 
Wählergemeinschaft Schönberg (FWG)
5 Sitze, 3.327 Stimmen, 45,0 %
Leitl Andreas, 522 Stimmen,
Leitl Josef, 484 Stimmen,
Obermeier Reinhard, 369 Stimmen,
Esterl Thomas, 321 Stimmen,
Bock Benjamin, 316 Stimmen
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Parteifreie Wähler Schönberg (PfW) und Sozialdemo-
kratische Partei Deutschlands (SPD)
3 Sitze, 1.786 Stimmen, 24,2 %
Weindl Reinhard, 414 Stimmen,
Eichinger Andreas, 408 Stimmen,
Mayrhofer Josef, 242 Stimmen

Wählergemeinschaft Aspertsham (WA)
4 Sitze, 2.276 Stimmen, 30,8 %
Winterer Reinhard, 610 Stimmen,
Kleindienst Robert, 320 Stimmen,
Berndl Georg, 305 Stimmen,
Pointner Franz, 180 Stimmen

Wir gratulieren dem wieder gewählten Bürgermeister 
und den neu bzw. wieder gewählten Gemeinderats-
mitgliedern zur Wahl. Die Ergebnisse mit Diagrammen 
können auch auf unserer Homepage unter Kommunal-
wahlen 2026 angesehen werden.

Die Bürgerversammlung findet am 

Freitag, 10.04.2026 

um 19.30 Uhr im Gasthaus Esterl

statt. 

Alle interessierten Bürger sind dazu 
recht herzlich eingeladen. 

Bürgermeister Lantenhammer wird zunächst einen 
Rechenschaftsbericht geben. Im Anschluss daran 
wird er auf aktuelle Themen der Gemeinde 
Schönberg eingehen. Dabei hat jeder 
Gemeindebürger die Möglichkeit seine Meinung zu 
äußern, bzw. Kritik, Anregungen, Wünsche, oder 
auch Lob vorzutragen. 
Die Gemeinde Schönberg freut sich auf ein 
zahlreiches Erscheinen. 
Vor der Bürgerversammlung können auch in der 
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft 
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564 
Oberbergkirchen Anträge über zu behandelnde 
Tagesordnungspunkte eingereicht werden. 

Neues Feuerwehrgerätehaus in Aspertsham 
soll SOS-Punkt werden

Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 04.03.2026

Bauanträge
Wie üblich behandelte der Gemeinderat zu Beginn der Sit-
zung die vorliegenden Bauanträge.
Dem 2. Tekturplan zum Neubau eines Milchviehstalles 
mit Laufhof und Jungviehseite in zwei Bauabschnitten in 
Hanging 8 hinsichtlich der Veränderung der Lage bzw. der 
Höhenlage (ca. 4 m nach Norden und ca. 6 m nach Os-
ten), der veränderten Innenaufteilung, dem Einbau eines 
Stromspeichers sowie der Veränderung der Außenansich-
ten wurde vollumfänglich zugestimmt.
Des Weiteren wurde dem Antrag auf Baugenehmigung 
zum Abriss des bestehenden Fahrsilos und Neubau land-
wirtschaftlichen Maschinenhalle in Aspertsham 5 das ge-
meindliche Einvernehmen erteilt.
Ferner stimmte man dem Antrag auf Baugenehmigung zur 
Errichtung einer Terrassenüberdachung für die bestehen-
de Terrasse in der Hofmark-Straße 6 zu.
Zudem sprach sich der Gemeinderat für den Antrag auf 
Erweiterung des Altenteilbereiches im bestehenden Be-
triebsleiterwohnhaus in Inzlham 3 aus.

Festsetzung des neuen Feuerwehrhauses mit Schüt-
zenheim in Aspertsham als SOS-Punkt im Katastro-
phenfall
Im Krisenplan „Blackout“ ist als SOS-Punkt bislang das 
Feuerwehrgerätehaus Schönberg festgesetzt.
Nachdem das neue Feuerwehrhaus mit Schützenheim 
in Aspertsham nun auch in absehbarer Zeit fertig gestellt 
wird, wäre auch die Möglichkeit, dieses neue Gebäude als 
SOS-Punkt für die Bevölkerung im westlichen Gemeinde-
gebiet (Aspertsham) einzurichten. Nach Rücksprache mit 
den Verantwortlichen der Feuerwehr und Schützenvereins 
Aspertsham wären diese bereit, im Katastrophenfall die 
Verantwortung hierfür zu übernehmen. Der Erste Komman-
dant der Feuerwehr Aspertsham, Marc Mucha, stellte dem 
Gemeinderat ein Konzept vor. Das Gremium sprach sich 
dafür aus, das Feuerwehrhaus Schönberg und das Feuer-
wehrhaus und Schützenheim Aspertsham als SOS-Punkte 
für einen längerfristigen Stromausfall festzulegen.

Beschaffung von Notstromaggregaten im Rahmen 
der Sammelbestellung der VGem Oberbergkirchen für 
die Feuerwehren Schönberg und Aspertsham und der 
SOS-Punkte
Der Krisenplan für einen „Blackout“ (Stromausfall) für die 
Mitgliedsgemeinden der VGem wurde bereits vorbespro-
chen. Ein wesentlicher Teil ist der Erwerb von Notstromag-
gregaten zur Aufrechterhaltung der Stromversorgung in 
den SOS-Punkten.
Die vier Bürgermeister der Mitgliedsgemeinden waren 
sich jedoch einig, dass eine Sammelbestellung der Not-
stromaggregate erfolgen soll. Gemeinderat Bock stellte 
die Frage in den Raum, warum nicht ein zapfwellenbe-
triebenes Aggregat eine Alternative wäre. Zuhörer Marc 
Mucha entgegnete, dass dies lt. Kreisbrandinspektion kei-
ne Option darstellt. Auch Gemeinderat Winterer äußerte 
Bedenken, wegen der Lautstärke sowie des Vorteiles, das 
Aggregat ohne Zugmaschine überall betreiben zu können. 
Gemeinderat Weindl stellte grundsätzlich fest, dass seines 

Wissens die letzten 25 Jahre nie ein Aggregat gebraucht 
wurde. 
Im Endergebnis einigte man sich darauf, dass die Anschaf-
fung eines Notstromaggregates auf alle Fälle Sinn macht. 
Per einstimmigen Beschluss wurde festgehalten, dass 
Angebote für Notstromaggregate für das Feuerwehrge-
rätehaus Schönberg sowie für das Feuerwehrgerätehaus 
Aspertsham mit Schützenheim eingeholt werden sollen. 
Verschiedene Spezifikationen wurden festgelegt.

Hoher Geburtstag von Theresia Hierlwimmer

Bei guter Gesundheit konnte Theresia Hierlwimmer aus 
Steng ihr 90. Lebensjahr vollenden. Mit ihrer Familie, 
den Verwandten, Freunden und Nachbarn beging die Ju-
bilarin den hohen Geburtstag mit einer großen Feier im 
Gasthaus Eder in Habersam. Lieselotte Wiesböck und An-
neliese Reichl gratulierten für den Frauenkreis mit einem 
Geschenk dem langjährigen Miglied. Für die Gemeinde 
Schönberg überbrachte Bürgermeister Alfred Lantenham-
mer die besten Wünsche für die weitere Lebenszeit.

Die Jubilarin Resi Hierlwimmer (sitzend) freute sich über 
die Gratulanten v.li: Anneliese Reichl, Bürgermeister 
Alfred Lantenhammer und Lieselotte Wiesböck.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Neuwahlen und Ehrungen bei den Imkern

Nach dem Gedenkgottesdienst für die verstorbenen Ver-
einsmitglieder traf sich der Imkerverein Schönberg im 
Gasthaus Esterl zur Jahresversammlung.
Der Vorstand Franz Pointner konnte dazu auch Bür-
germeister Alfred Lantenhammer sowie Georg Wimmer 
aus Reichertsheim, den „Oberimker“ aus dem Landkreis 
Mühldorf a. Inn begrüßen. 
Dem sehr aktiven Ortsverein gehören derzeit 46 Miglie-
der an, die zusammen 323 Bienenvölker betreuen. Der 
ausführliche Bericht der Vorstandes Franz Pointner rief 
das vergangene Vereinsjahr noch einmal in Erinnerung. 
Höhepunkte waren der Besuch der Imkermesse in Wels, 
die Mithilfe beim alljährlichen Dorffest der Ortsvereine 
und ein Fachvortrag des Bienenfachberaters des Bezirks 
Oberbayerns Dr. Hannes Beims zu aktuellen Themen in 
der Bienenhaltung. Das Angebot des Imkervereines beim 
Ferienprogramm ist kein Geheimtipp mehr, versicherte der 
Imkervorstand.  Bei den Herbst- oder Frühjahrsversamm-

lungen sowie bei den Angeboten des Kreisverbandes oder 
bei Standschauen werden wichtige Informationen an die 
Imker weitergegeben. 
Einer der jährlichen Höhepunkt für den Imkerverein  ist die 
Planung, Mitgestaltung und Durchführung des Advents- 
und Handwerkermarktes, einschließlich der umfangrei-
chen Nacharbeiten. 
Dass die Imker auch an Menschen denken, die nur mit 
Mühe jeden Monat über die Runden kommen, zeigt sich 
daran, dass im letzten Jahr 90 Gläser feinster Bienenhonig 
an die Mühldorfer Tafel gespendet und dann in der Zweig-
stelle Waldkraiburg übergeben werden konnten.
Der Kreisvorsitzende Georg Wimmer zeigte sich in seinen 
Grußworten beeindruckt von der Fülle der Termine, die die 
Schönberger Imker über das Jahr bewältigen.
Der Kassenbericht von Manuela Hoferer fiel erfreulich aus. 
Für die Vereinskasse ergab sich im letzten Vereinsjahr ein 
Plus von 1.349 Euro. Haupteinnahmen sind die Mitglieder-
beiträge in Höhe von 2.931 Euro, wovon aber 1.282 Euro 
an den Landesverband abgeführt werden mussten.
Der Advents-und Handwerkermarkt erbrachte anteilig eine 
Einnahme von 2.000 Euro für den Imkerverein.
Die Vorstandschaft wurde nach der Kassenprüfung durch 
Georg Reiter, stellvertretend durch Bürgermeister Alfred 
Lantenhammer, einstimmig entlastet. 
Die Neuwahlen brachten keine großen Veränderungen in 
der Vorstandschaft.  1. Vorstand bleibt Franz Pointner, 2. 
Vorstand bleibt Reinhard Freilinger, die Kasse führt Ma-
nuela Hoferer weiter. Der langjährige Kassenprüfer Georg 
Reiter stellte sein Amt zur Verfügung. Das Amt übernimmt 
Roland Köhler aus Zangberg. Schriftführerin bleibt Hil-
degard Moosner. Der Fähnrich Christian Reichl wird mit 
seinen Begleitern Gerhard Greimel und Alfred Eglsoer die 
Vereinsfahne auch weiterehin dem Imkerverein voraustra-
gen. Die Versammlung endete mit dem Versprechen von 
Bäckermeister Toni Jung für den Schönberger Kindergar-
ten und dem Schulfrühstück der Mittelschule Neumarkt St. 
Veit eine Honigspende zu tätigen. 
(Bericht: Anneliese Angermeier)

Mitgliederehrung des Sportvereins

Als eine der letzten Amtshandlungen als 1. Vorstand konn-
te Thomas Denk langjährigen Mitgliedern seinen Dank für 
die Vereinstreue aussprechen und sie mit einer Urkunde 
ehren.

Für die 25-jährige Mitgliedschaft beim Sportverein SV 86 
wurden geehrt v. li.: Markus Loipfinger, Stefan Loipfinger, 
Johanna Feichtgruber, Andreas Huber, Maria Weichhard, 
Georg Meindl und Michael Huber. Nicht auf dem Foto 
sind Johann Neudecker und Andrea Schnablinger.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)
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40-jähriges Bestehen und Führungswechsel 
beim Sportverein

Seit 40 Jahren gehört der Sportverein SV 86 unverzicht-
bar zum regen Vereinsleben in der Gemeinde Schönberg, 
wie auch der Bürgermeister Alfred Lantenhammer in sei-
nen Grußworten bestätigte. Bis heute ist der Verein auf 
484 Mitglieder angewachsen und ist der größte Ortsverein 
der Gemeinde. Im Rahmen der Jahreshauptversammlung 
wurde dies mit einer großen Verlosung von wertvollen 
Preisen und einer Bildpräsentation über die 40-jährige Ver-
einsgeschichte gebührend gefeiert.
Nach dem Gedenken an verstorbene Vereinmitglieder und 
dem Verlesen des Protokolles der letzten Jahresversamm-
lung durch Schriftführerin Lisa Huber blickte der Vorstand 
Thomas Denk zurück auf des letzte Vereinsjahr. Doch 
nicht nur das letzte Vereinsjahr rief der Vorstand Thomas 
Denk in Erinnerung, sondern auch herausragende Ereig-
nisse in seiner 18-jährigen Amtszeit als 1. Vorstand des 
Sportvereines SV 86. 
Aus den Abteilungen Fußball, Tennis, Motorsport, Frau-
enturnen, Radsport oder Wintersport berichteten die Ab-
teilungsleiter. Die Abteilung Stockschützen führt Thomas 
Meyer zusammen mit Franz Sporrer in die Zukunft.  
Den Kassenbericht trug vor der Neuwahl der Vorstand-
schaft ein letztes Mal Andreas Huber vor. Die Mitglieder-
beiträge beliefen sich auf rund 7.000 Euro, davon mussten 
aber 3.000 Euro an den BLSV nach München abgeführt 
werden.  Die Ausgaben beliefen sich im letzten Vereinsjahr 
auf 11.629 Euro. Beinhaltet in den Ausgaben waren die 
Anschaffungskosten für zwei neue Fußballtore für den 
Sportplatz in Höhe von 2.725 Euro. 
Der Kassenpfrüfer Max Huber bestätigte eine einwandfrei 
Kassenführung, so konnte die Vorstandschaft einstimmig 
entlastet werden. 18 Jahre lang führten Thomas Denk 
als 1. Vorstand und Thomas Kleindienst als 2. Vorstand 
den Sportverein. Für eine erneute Amtszeit standen  bei-
de Vorstände nicht mehr zu Verfügung. Mit einem Präsent 
und dem großen Applaus der 86 Versammlungsteilnehmer 
wurden beide aus ihren Ämtern veraschiedet. 
Die Neuwahl der Vorstandschaft brachte folgendes Ergeb-
nis: 1. Vorstand wird Andreas Huber, er führte bisher die 
Kasse. Zum 2. Vorstand wurde Georg Mooser jun. einstim-
mig gewählt. Der neue Kassenwart heißt Aljoscha Junge, 
die Kasse prüfen zukünftig Max Huber und Lisa Sporrer. 
Schriftführerin bleibt Lisa Huber.

Die neu gewählte Vorstandschaft des Sporvereines v. li: 
Bürgermeister Alfred Lantenhammer, Schriftführerin Lisa 
Huber, 1. Vorstand Andreas Huber, 2. Vorstand Georg 
Mooser jun., Kassenwart Aljoscha Junge und BLSV-Vor-
sitzender Erwin Zeug
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Aspertshamer Feuerwehr zog Resümee

Die Freiwillige Feuerwehr Aspertsham traf sich im Gast-
haus Esterl in Schönberg zur Jahreshauptversammlung. 
Nach dem Gedenken an alle verstorbenen Feuerwehrka-
meraden und dem Verlesen des Protokolles der letztjähri-
gen Jahresversammlung durch die Schriftführerin Monika 
Huber stieg 1. Vorstand Bernhard Meier mit seinem Jah-
resbericht aus dem regen Vereinsleben in die Versamm-
lung ein. In vielen Versammlungen und Besprechungen 
ging es immer wieder um den Fortgang der Arbeiten zum 
Neubau des Feuerwehrhauses mit integriertem Schüt-
zenheim. Ein Höhepunkt im Vereinsleben war wieder die 
Walddisco und das Waldfest. 
Der 1. Kommandant Marc Mucha kann derzeit über eine 
aktive Mannschaft mit 50 Aktiven, darunter neun Frauen 
und zwei Atemschutzträger für Einsätze verfügen.
31 passive  Mitglieder gehören der Feuerwehr Aspertsham 
an sowie der Ehrenvorstand Josef Eberl. Ein Feuerwehrein-
satz in Oberbergkirchen wurde mit neun Mann in 22 Stunden 
bewältigt. In insgesamt 306 Übungsstunden bildeten sich 
die Feuerwehrler weiter, um die vielfältigen Aufgaben wie 
die Leistungsprüfung „Wasser“ gut zu bewältigen. Chris-
tian Meier konnte als weiterer Gruppenführer gewonnen 
werden. Monika Huber und Sophia Maier dürfen in Zukunft 
nach dem Erwerb des Führerscheines auch das Feuerwehr-
auto fahren. Der Kommandant ersuchte alle Aktiven ihre 
Schutzanzüge zu kontrollieren, um den Bestand festzu-
stellen und eventuell Neuanschaffungen zu tätigen.
Die Jugenwartin Sophia Maier berichtete von ihrer erfolg-
reichen Truppe mit sechs jugendlichen Feuerwehrlern. Die 
Mannschaft hatte an zwei Suchwanderungen in Gumat-
tenkirchen und Oberbergkirchen teilgenommen. Der Ba-
deweiher wurde wieder gereinigt und an einem Wissens-
test wurde erfolgreich teilgenommen. 
Der Kassenwart Markus Maier konnte nach Gegenrech-
nung der Einnahmen und Ausgaben einen Gewinn von 
5.024 Euro verbuchen. In den Einnahmen ist auch die Zu-
wendungspauchschale der Gemeinde Schönberg in Höhe 
von 1.100 Euro enthalten.
Die Kasse wurde geprüft von Kassenprüfer Reinhard Win-
terer und für einwandfrei geführt befunden. Die Entlastung 
der Vorstandschaft erfolgte einstimmig. 
Bürgermeister Alfred Lantenhammer verband seine Gruß-
worte mit dem großen Dank an die Aspertshamer Büger für 
das große ehrenamtlichen Engagement beim Neubau des 
Feuerwehrhauses mit Schützenheim. Sowohl der Kom-
mandant Marc Mucha als auch der Bürgermeister wie-
sen darauf hin, dass das neue Feuerwehrhaus wie auch 
das Feuerwehrhaus in Schönberg  zu einem SOS-Stütz-
punkt für die Bevölkerung im Krisenfall werden wird. Aus 
der Kreisbrandinspektion waren Kreisbrandmeister Martin 
Hollnburger sowie Kreisbrandrat Harald Lechertshuber ge-
kommen. 
Ein letztes Mal überbrachte der Kreisbrandrat die Grü-
ße aus der Inspektion vor der Amtsübergabe an seinen 
Nachfolger. Er zeigte sich tief beeindruckt von der großen 
Leistung aller Aspertshamer. „Ihr bekommt ein tolles Feu-
erwehrhaus mit integriertem Schützenheim, das mit soviel 
Eigenleistung entsteht. Das macht euch so schnell keiner 
nach“, lobte der Kreisbrandrat. 
(Bericht: Anneliese Angermeier)

Lorenz Bauer für sein ehrenamtliches
Engagement bei der Feuerwehr geehrt

Die Jahresversammlung bot einen würdigen Rahmen, um 
einen sehr verdienten Aspertshamer Feuerwehrmann be-
sonders zu ehren. Lorenz Bauer führte über 30 Jahre lang 
als überaus engagierter Kommandant die Aspertshamer 
Wehr, eine der kleinsten aber rührigsten Feuerwehren im 
Landkreis Mühldorf und erwarb sich um diese große Ver-
dienste. Die Vorstandschaft überreichte eine Urkunde, das 
Ehrenzeichen und weitere Präsente als Dank und Aner-
kennung für seine Leistung. 

Unser Bild zeigt von li.: Bürgermeister Alfred Lantenham-
mer, 1. Vorstand Bernhard Meier, 1. Kommandant Marc 
Mucha, Ehrenkommandant Lorenz Bauer, Kreisbrand-
meister Martin Hollnburger und Kreisbrandrat Harald 
Lechertshuber nach der Ehrung von Lorenz Bauer. 
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Aktives Jahr beim Kinderförderverein

Zur Jahreshauptversammlung traf sich der Kinderförder-
verein Schönberg im Gasthaus Esterl. Wie wichtig der 
Verein für die Kinder sowohl im Kita-Alter als auch im 
Grundschulalter ist, zeigte der Bericht des 1. Vorsitzenden 
Christian Deinböck. 
In die Versammlung gekommen waren auch Bürgermeister 
Alfred Lantenhammer sowie die Fachkraft für den Famili-
enstützpunkt Oberbergkirchen, Saskia Nowak, die wichti-
ge Informationen an die Eltern weitergab, auch im Bezug 
auf die Kurse zur Stärkung der Kinder im Schulleben, die 
immer mehr nachgefragt werden. 
Immer wieder waren Vorstandssitzungen zur Planung und 
Durchführung der vielen Veranstaltungen wie Maifest, 
Teilnahme am Ferienprogramm, Dorffest oder das im Fe-
bruar bestens angenomme Event „Fasching auf dem Eis“, 
anberaumt. Der Höhepunkt war die Eröffnung des neuen 
Spielplatzes am Bondlfeld im August letzten Jahres. Hier 
ist durch die Initiative des Förderereines, der Eltern, groß-
zügiger Spender und der Gemeinde Schönberg ein wah-
res  Kinderparadies entstanden. Die Bepflanzung wurde 
durch den Gartenbauverein übernommen.
Um das Vorstandsteam zu unterstützen, stand die Wahl 
von vier Beisitzern auf der Tagesordnung. Gewählt wur-
den: Katrin Senftl, Christina Junge, Inge Brams und Julia 

Kranz. 
Den Kassenbericht trug Maria Huber vor. Den Einnahmen 
in Höhe von 4.731 Euro standen Ausgaben in Höhe von 
3.657 Euro gegenüber. Im letzten Jahr konnte der Förder-
verein wieder zehn Neumitglieder werben. Auf die Anwer-
bung neuer Mitglieder soll in Zukunft großer Augenmerk 
gelegt werden, denn die Mitgliederbeiträge stellen die 
Haupteinnahmen des Vereins dar.
Nach Abzug aller Kosten konnte das Spendenkonto „Spie-
platz“ aufgelöst werden. Mit dem Restbetrag in Höhe von 
1.430 Euro soll ein weiteres Spielgerät, ein Sandaufzug, 
angeschafft werden. Die Kasse war geprüft worden von 
Lisa Sporrer, sie wurde für einwandfrei geführt befunden 
und so konnte die Vorstandschaft einstimmig entlastet 
werden.
Im neuen Vereinsjahr hat die Vorstandschaft wieder vie-
lerlei Aktionen geplant. Am Ostermontag soll es eine 
Ostereiersuche geben, beim Maibaumaufstellen sollen 
Spielstationen für die Kleinsten entstehen, auch am Feri-
enprogramm soll wieder teilgenommen werden. 
Der Förderverein bestehet seit 35 Jahren, dieses Ereignis 
soll mit einer Minidisco gefeiert werden.
(Bericht: Anneliese Angermeier)

Imker ehren langjährige Mitglieder

Kürzlich konnte der Imkerverein Mitglieder ehren, die 
dem Verein schon lange die Treue halten. Die Ehrenna-
del in Bronze für 15 Jahre Mitgliedschaft erhielten Alfred 
Lantenhammer aus Inzlham, Josef Straßer aus Bodenkir-
chen, Konrad Maier aus Margareten und Frank Bauer aus 
Schönberg. 
Die Ehrennadel in Silber für 25 Jahre Mitgliedschaft erhielt 
Bäckermeister Antoine Jung aus Schönberg.
Die Ehrenadel in Gold für 40 Jahre Mitgliedschaft erhielten 
Hubert Lohr aus Peitzing, Anton Kirmeier aus Grabing, Au-
gust Brams aus Wargling und Siegfried Peteratzinger aus 
Wollerding.

Die Ehrung der langjährigen Mitglieder nahmen 1. Vor-
stand Franz Pointer (li.) und der Kreisvorsitzende Georg 
Wimmer (re.) vor.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)
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Dorfzwerge freuen sich über Spende

Der 17. Advents- und Handwerkermarkt im November 
letzten Jahres war für die beteiligten Ortsvereine wieder 
ein voller Erfolg. Entsprechend reichlich flosssen auch 
die Einnahmen. Die Vorstände entschlossen sich daher, 
wieder eine Teil der Einnahmen für einen guten Zweck zu 
spenden.
Katrin Senftl durfte für die Schönberger Dorfzwerge einen 
von Lieselotte Wiesböck liebevoll gestalteten Spenden-
scheck in Höhe von 500 Euro entgegennehmen. Ein wei-
terer Spendenbetrag in Höhe von 1.500 Euro geht an die 
Stiftung „Kinderherz“.

Von li. hinten: Johanna Feichtgruber - Landfrauen, 
Andrea Eichinger - Gartenbauverein, Katrin Senftl - Dorf-
zwerge, Franz Pointner -  Imkerverein, Lieselotte Wies-
böck - Frauenkreis und Maria Heindlmaier - Gartenbau-
verein;
Kinder v. li.: Franziska, Antonia und Katharina Eichinger, 
Stefan und Veronika Heindlmaier.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Obstbaumbesitzer informierten sich bei 
Baumschneidekurs

Bei strahlendem Sonnenschein unter blauem Himmel fand 
ein Obstbaumschnittkurs des Obst- und Gartenbauvereins  
an der Streuobstwiese am Bondlfeld statt.
Kursleiter war Andreas Eichinger, er ist derzeit in der Aus-
bildung zum Obstbaumwart. Unterstützt wurde er durch 
Peter Eberl dem, langjährigen Pfleger unserer Streuobst-
wiese. Anwesend war rund 20 Obstbaumbesitzer, die den 
richtigen Obstbaumschnitt erlernen wollten, darunter viele 
neue Gesichter aus Nachbarvereinen.
Einige Interessenten waren auch aus Oberbergkirchen, 
sozusagen in Nachbarschaftshilfe, anwesend.
Viele interessante Eindrücke und Erneuerungen in der 
Schnitttechnik wurden an die Obstbaumbesitzer durch den 
neuen Baumwart Andreas Eichinger weitergegeben.
Natürlich durften an die Baumwarte auch Fragen gestellt 
und Anregungen eingeholt werden.

Nach dem Winter steht jedes Jahr der Schnitt der Bäume 
an.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Beten und Singen für Frauen in Nigeria

Zum Weltgebetstag fühlten sich die Frauen aus dem Pfarr-
verband besonders mit den Frauen in Nigeria verbunden, 
die oft unter Armut und Ungerechtigkeit ihr Leben fristen 
und ihre Kinder durchbringen müssen. Rund 30 Frauen 
aus dem Pfarrverband Schönberg trafen sich im Pfarrheim 
in Schönberg, um gemeinsam zu beten und zu singen. Der 
Frauenkreis St. Michael hatte den Weltgebetstag wieder 
bestens vorbereitet. Im Anschluss waren alle Frauen zu ei-
nem gemeinsamen Frühstück in einer gemütlichen Runde 
eingeladen. Das Frühstücksbüfett ließ wieder keine Wün-
sche offen, umso mehr genossen die Frauen die gemein-
samen Stunden an diesem Vormittag.

Mit vielen typischen Materialien zu Afrika wurde der Welt-
gebetstag der Frauen begangen.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Gemeinde 
Zangberg
www.oberbergkirchen.de/zangberg

Kommunalwahl 2026 in Zangberg

Die nachfolgend veröffentlichten Ergebnisse stellen noch 
keine endgültigen Ergebnisse dar und gelten daher nur un-
ter dem Vorbehalt der Nachprüfung.

Bürgermeisterwahl
Wahlberechtigte: 889; Wähler: 625
Wahlbeteiligung: 70,3 %; abgeg. gült. Stimmen: 610
Von den abgegebenen gültigen Stimmen entfielen auf:
Auer Georg (WVZ): 97,5 %,
Sonstige: 2,5 %

Damit ist Herr Georg Auer zum Ersten Bürgermeister der 
Gemeinde Zangberg gewählt.

Gemeinderatswahl
Wählervereinigung Zangberg (WVZ)
6 Sitze, 3.686 Stimmen, 53,1 %
Auer Georg, 823 Stimmen,
Buchner Josef, 394 Stimmen,
Bauer Albert, 367 Stimmen,
Loserth Tonja, 344 Stimmen,
Rauscheder Georg, 286 Stimmen,
Dr. Woldrich Lutz, 278 Stimmen
Listennachfolger für Auer Georg ist Auer Johannes, 237 
Stimmen

Wählergemeinschaft Zangberg (WGZ)
6 Sitze, 3.253 Stimmen, 46,9 %
Fiebiger Ingo, 671 Stimmen,
Schick Julian, 513 Stimmen,
Rauscheder Thomas, 413 Stimmen,
Braun Christian, 343 Stimmen,
Reichl Gerhard, 231 Stimmen,
Helmö Katja, 200 Stimmen

Wir gratulieren dem wieder gewählten Bürgermeister 
und den neu bzw. wieder gewählten Gemeinderats-
mitgliedern zur Wahl. Die Ergebnisse mit Diagrammen 
können auch auf unserer Homepage unter Kommunal-
wahlen 2026 angesehen werden.

Gelebte Bürgernähe

Es war ca. 18.30 Uhr als die beiden Wahlleiter Siegfried 
Mailhammer (Briefwahl) und Alfred Huber (Urnenwahl) 
das vorläufige Ergebnis der Auszählung bekannt gaben 
und Bürgermeister Georg Auer (WVZ) zu einem rekord-
verdächtigen Wahlsieg und weiteren sechs Jahren als 
Gemeindeoberhaupt gratulieren konnten. Zwar war Auer 
ohne Gegenkandidaten angetreten, doch stellen ihm un-
glaubliche 97,6 Prozent der 625 abgegebenen Stimmen 
ein absolut gutes Zeugnis aus und einen ebensolchen 
Vertrauensbeweis für eine zweite Amtsperiode dar. Als neu 
gewählter Bürgermeister versprach er 2020 Bürgernähe - 

diese stellt er bis heute beinahe täglich unter Beweis.

Bürgernähe auf zwei (elektrischen) Rädern
(Bericht und Foto: Alfred Huber)

Finanzen für das laufende Jahr festgelegt
Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 24.02.2026

Investitionsprogramm und Finanzplan 2025-2029; 
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2026
Zu Beginn der Sitzung stellte der Kämmerer der VGem 
Oberbergkirchen, Herr Obermaier, zunächst das Ergebnis 
des Vorjahres und anschließend die wichtigsten Festset-
zungen des Haushaltsplanes sowie der Haushaltssatzung 
vor. Zudem wurden die Ergebnisse der Wasserversor-
gungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen präsentiert. 
Einstimmig sprach sich der Gemeinderat für folgenden 
Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 aus, er schließt 
im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben 
mit 3.079.400 Euro und im Vermögenshaushalt in den Ein-
nahmen und Ausgaben mit 2.351.400 Euro.
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen wurde auf 600.000 
Euro festgesetzt.
Ferner wurde der Höchstbetrag der Kassenkredite zur 
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haus-
haltsplan auf 500.000 Euro festgelegt.
Der Finanzplan für die Jahre 2025 bis 2029 gestaltet sich 
wie folgt:
Jahr	 Einnahmen		  Ausgaben
2025	 6.632.600 Euro		 6.632.600 Euro 
2026	 5.430.800 Euro		 5.430.800 Euro
2027	 3.584.200 Euro		 3.584.200 Euro
2028	 3.758.500 Euro		 3.758.500 Euro
2029	 3.460.600 Euro		 3.460.600 Euro
Das Investitionsprogramm für die Jahre 2025 bis 2029 
wie folgt beschlossen:

Jahr	 Ausgaben
2025	 3.403.500 Euro
2026	 2.246.700 Euro
2027	 380.500 Euro
2028	 405.500 Euro
2029	 107.500 Euro	
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Aufhebung der Satzung über die Festsetzung der 
Grundsteuerhebesätze der Gemeinde Zangberg (He-
besatzsatzung)
Aufgrund der Grundsteuerreform wurden die Grundsteu-
erhebesätze nun außerhalb der Haushaltssatzung ver-
ändert. Zukünftig sollen die Hebesätze wie gewohnt der 
Haushaltssatzung festgesetzt werden. Deshalb ist eine 
Hebesatzsatzung ist somit nicht mehr erforderlich. Die 
Gemeinderatsmitglieder votierten einstimmig für die Auf-
hebung der Satzung.

Beantragung einer neuen wasserrechtlichen Erlaub-
nis für die Regenüberlaufbauwerke I (Mitterbach), II 
(Palmberger Moosgraben) und III (Zangberger Mühl-
bach); Sachstand
Die Gemeinde Zangberg beantragte im Jahr 2019 neue 
wasserrechtliche Genehmigungen, um Mischwasser aus 
drei Regenüberlaufbecken in nahegelegene Gewässer 
einzuleiten. Die zuständige Behörde verlangte jedoch zu-
sätzliche Berechnungen mit modernen Simulationsmetho-
den. Deshalb wurden Fachbüros mit den Berechnungen 
beauftragt, und die Ergebnisse mussten mehrfach mit dem 
Wasserwirtschaftsamt Rosenheim abgestimmt werden.
Währenddessen wurde die Kläranlage neu gebaut und ein 
weiterer Antrag für ein Regenüberlaufbauwerk gestellt. Da 
keine Einigung mit dem Wasserwirtschaftsamt erzielt wer-
den konnte, wurde die zulässige Schmutzwassermenge 
zur Kläranlage erhöht, um die Genehmigungsfähigkeit der 
Anlagen zu verbessern.
Im August 2024 wurden schließlich endgültige Antragsun-
terlagen für alle drei Anlagen eingereicht. Das Ingenieur-
büro hält diese für genehmigungsfähig, das Landratsamt 
jedoch nicht, da das Wasserwirtschaftsamt weiterhin Ein-
wände hat. Streitpunkt ist vor allem das Verhältnis von 
Schmutzwasser zu Regenwasser. Eine technische Anpas-
sung wäre möglich, würde aber sehr hohe Kosten verursa-
chen und könnte der Kläranlage sogar schaden.
Deshalb wurden bisher nur befristete Genehmigungen 
bis zum 30.06.2027 erteilt. Die vorübergehende Erlaubnis 
wurde nur deshalb erteilt, weil die Gemeinde Zangberg ein 
gewässerökologisches Gutachten versprochen hat. Die 
Kosten für dieses Gutachten sind aber deutlich höher als 
erwartet, deshalb die Behandlung im Gemeinderat. Die 
Beauftragung dieses Gutachtens sollte im nichtöffentli-
chen Teil der Sitzung erfolgen.
Für dieses Gutachten sollen in drei Gewässern insgesamt 
sechs Messstellen untersucht werden. Dabei wird insbe-
sondere das Makrozoobenthos (kleine wirbellose Tiere am 
Gewässerboden) analysiert, da diese Organismen gute 
Hinweise auf die Wasserqualität geben. Zusätzlich werden 
verschiedene Wasserwerte gemessen und die Ergebnisse 
in einem ausführlichen Bericht dokumentiert.

Feuchttücher in Kläranlage
bringen Probleme und hohe Kosten mit sich

Innerhalb eines Monats mussten die Zangberger Gemein-
dearbeiter zwei Mal die Presse im Rechenhaus der Ab-
wasserbeseitigungsanlage auseinander bauen und in ers-
ter Linie von Feuchttüchern befreien. Diese und weitere 
Fremdkörper blockieren immer wieder die Maschinen, was 
zu aufwändigen Arbeiten führt und auch die Kosten für den 

Unterhalt der Kläranlage und somit der Abwassergebüh-
ren erheblich steigen lässt.
Leider verzeichnen wir in der jüngeren Vergangenheit wie-
der vermehrt, dass Störungen bei der Abwasserbeseiti-
gungsanlage wie Feuchttücher, Müllbunden und ähnliches 
hervorrufen.

Wir appellieren an alle um einen bewussten Umgang, 
denn letztlich zahlen alle Anschließer der Abwasserbesei-
tigungsanlage den Aufwand für die Instandsetzungsarbei-
ten, die nicht unerheblich sind.
Die Betriebskosten wirken sich letztlich auf jeden aus, da 
diese auch für die Gebührenberechnung herangezogen 
werden müssen und sich somit in der Beitragsrechnung 
eines jeden niederschlagen.
Eigentlich sollte es im Interesse eines jeden einzelnen 
Nutzers sein, dass die Abwasserbeseitigungsanlage mit 
möglichst wenig Störungen und zusätzlichem Aufwand be-
trieben werden kann.

Hohes Wiegenfest von Englbert Hackner

Im Kreise seiner großen Familie sowie mit Freunden und 
Nachbarn feierte Englbert (Bert) Hackner aus Palmberg in 
Habersam seinen 90. Geburtstag.
Bert Hackner gehörte 21 Jahre dem Zangberger Gemein-
derat an und war dort in den Beratungen immer ein Mann 
klarer Worte. Dafür dankten ihm Bürgermeister Georg 
Auer und 2. Bürgermeister Ingo Fiebiger im Namen der 
Gemeinde.
Gratuliert haben auch Abordnungen der Kirchenverwal-
tung, der Feuerwehr, des Gartenbauvereins, der Krieger- 
und Soldatenkameradschaft, des Sportvereins sowie des 
Männergesangvereins, der seinem langjährigen Mitglied 
einige Ständchen vortrug.

Von links: 2. Bürgermeister Ingo Fiebiger mit dem Jubilar 
Englbert Hackner in der Mitte und 1. Bürgermeister Georg 
Auer.
(Bericht und Foto: Alfred Huber)

Buntes Faschingstreiben

Ein fröhliches Faschingsparadies für die jüngsten Besu-
cher bot sich Ende Januar in der Mehrzweckhalle. Der 
Kinderförderverein Zangberg e.V. hatte zum traditionellen 
Kinderfasching eingeladen – und zahlreiche kleine Narren 
kamen gemeinsam mit ihren Familien, um einen ausgelas-
senen Nachmittag zu erleben. Nach der Begrüßung durch 
den 1. Vorsitzenden Carsten Dörner sorgte die Tanzgrup-
pe „Dancelights“ mit schwungvollen Choreografien gleich 
zu Beginn für beste Stimmung. Im Anschluss konnten sich 
die Kinder bei Spielen und Mitmachaktionen austoben. 
Besonders das Bobby-Car-Rennen sowie gemeinsame 
Tänze und Polonaisen durch die Halle kamen bestens an.

Ein buntes Treiben herrschte in der Mehrzweckhalle beim 
Kinderfasching.
Ein weiterer Höhepunkt war der Auftritt der Cheerleader 
aus Waldkraiburg, die das Publikum mit akrobatischen 
Einlagen begeisterten. Für musikalische Unterhaltung 
sorgte DJ Tina Zacher mit bekannten Faschingshits. Auch 
für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Pommes, Hot 
Dogs, Kaffee, Kuchen und Popcorn rundeten den gelun-
genen Nachmittag ab. Am Ende waren sich alle einig: Der 
Kinderfasching in Zangberg war erneut ein voller Erfolg. 
(Bericht und Foto: Carsten Dörner)

Bierprobe als gelungener Auftakt
zum Jubiläums-Starkbierfest

Am Aschermittwoch fand in Stierberg die traditionelle Bier-
probe für das 50. Starkbierfest in Zangberg statt. Dabei 
zeigte sich das eingebraute Märzen bereits in bester Form: 
süffig und geschmacklich überzeugend – ein vielverspre-
chender Vorgeschmack auf das Jubiläumsfest.

Getestet und für sehr gut befunden: das Bier fürs Stark-
bierfest.

(Bericht und Foto: Benno Fenninger)

50. Starkbierfest: Eine Erfolgsgeschichte 
voller Tradition, Musik und Gemeinschaft

Dieses Jahr feierten die KSK Zangberg gemeinsam mit 
der Landjugend Zangberg ein rundes Jubiläum, das ein-
drucksvoll zeigte, welchen Stellenwert diese Veranstaltung 
seit Jahrzehnten im Dorfleben hat. In der vollbesetzten 
Mehrzweckhalle herrschte beste Stimmung – ein Zeichen 
dafür, dass das Starkbierfest auch nach einem halben 
Jahrhundert nichts von seiner Anziehungskraft verloren 
hat.
Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Das Ange-
bot an Speisen und Getränken ließ keine Wünsche offen 
und bot für jeden Geschmack etwas. Musikalisch sorgte 
die „Junge Oarkarrer Musi“ aus Ampfing mit traditionellen 
bayerischen Klängen für eine ausgelassene und zugleich 
gemütliche Atmosphäre. Zu den Höhepunkten des Abends 
zählten die Wettbewerbe im Bockstechen sowie das Maß-
krugstemmen, an denen sowohl Männer als auch Frauen 
mit viel Ehrgeiz und noch mehr Gaudi teilnahmen. Die Mo-
deration übernahm Thomas Rauscheder, der auch schar-
fe Schiedsrichter-Augen hatte. Als sich ein großer Teil der 
Gäste an die Bar verlagerte, musste diese weit nach Mit-
ternacht geöffnet bleiben. 
Ein Blick zurück zu den Anfängen: Das Starkbierfest blickt 
auf eine lange und bewegte Geschichte zurück. Seinen 
Anfang nahm alles im Jahr 1975, als das erste Stark-
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bierfest im Gasthaus Sedlmayr stattfand. Schon damals 
zeigte sich der große Zuspruch: Rund 100 bis 150 Besu-
cher kamen, um gemeinsam zu feiern. In den folgenden 
Jahrzehnten entwickelte sich das Fest stetig weiter – mu-
sikalisch wechselten sich verschiedene Kapellen ab, neue 
Programmpunkte kamen hinzu und mit der Einweihung 
der Mehrzweckhalle im Jahr 1981 fand das Starkbierfest 
ab 1982 dort seine feste Heimat.
Immer wieder bewiesen die Verantwortlichen Kreativität 
bei der Gestaltung des Abends: Vom Hufeisenturnier über 
Wettsägen, Stoa-Lupfa und Taubenschießen bis hin zum 
heutigen Maßkrug stemmen und Bockstechen wurde den 
Gästen über die Jahre viel Abwechslung geboten. 
Ein wichtiger Schritt für die Zukunft war die Fusion mit der 
Landjugend im Jahr 2024. Die enge Zusammenarbeit, 
insbesondere bei der Organisation und Durchführung des 
Festes, hat sich als großer Gewinn erwiesen und macht 
deutlich: Das Starkbierfest steht auf starken Schultern.

Auch die weiblichen Besucher bewiesen sich beim Maß-
krugstemmen.
(Bericht und Foto: Benno Fenninger)
 
Mitgliederversammlung von „Zusammen für 
die Ukraine e.V.“ - Kontinuität im Vorstand

Im Bürgersaal der Gemeinde fand die ordentliche Mitglie-
derversammlung des Vereins „Zusammen für die Ukraine 
e.V.“ statt. Der Vorsitzende Christian Schick begrüßte die 
anwesenden Mitglieder und stellte die ordnungsgemäße 
Einladung sowie die Beschlussfähigkeit der Versammlung 
fest. Anschließend wurde die Tagesordnung einstimmig 
genehmigt.
Im Mittelpunkt der Versammlung stand der Tätigkeitsbe-
richt des Vorstands, der eindrucksvoll zeigte, wie aktiv und 
wirkungsvoll der Verein im vergangenen Jahr gearbeitet 
hat. Aktuell zählt der Verein 143 Mitglieder. Neben ver-
schiedenen Aktionen zur Öffentlichkeitsarbeit und Spen-
dengewinnung – darunter die Teilnahme am Alleelauf und 
beim Stadtradeln, wo gemeinsam 19.096 Kilometer zu-
rückgelegt und ein vierter Platz erreicht wurde – arbeitete 
der Verein auch 2025 wieder eng mit dem örtlichen Helfer-
kreis zusammen. Die Erlöse aus gemeinsamen Aktivitäten 
gingen dabei fast vollständig an den Verein Zusammen für 
die Ukraine.
Die Unterstützung für den Verein reichte weit über die Re-
gion hinaus: Spenden gingen aus ganz Deutschland sowie 
aus angrenzenden Ländern ein. Mit diesen Mitteln konnten 
insgesamt 14 Hilfslieferungen in die Ukraine organisiert 
und ein weiteres Feuerwehrauto angeschafft und gespen-
det werden. Man leistete damit einen wichtigen Beitrag zur 
humanitären Hilfe in der Ukraine. Traurigerweise musste 

man jedoch vor kurzem erfahren, dass ein Feuerwehrfahr-
zeug, das vor zwei Jahren angeschafft wurde, dem Kriegs-
geschehen in der Ukraine zum Opfer gefallen ist.
Im Bericht des Kassiers Hans Zellmer wurde ein solider 
Kassenbestand vorgestellt. Trotz umfangreicher Hilfsmaß-
nahmen konnte ein leichter Überschuss im Vergleich zum 
Vorjahr erzielt werden. Die Mitglieder würdigten diese ver-
antwortungsvolle Kassenführung und entlasteten die Vor-
standschaft einstimmig.

Viele Pläne und Ideen hat der Verein für das laufende 
Jahr.
Ein weiterer zentraler Punkt der Tagesordnung waren die 
turnusmäßigen Neuwahlen. Diese verliefen harmonisch 
und zügig: Sämtliche Kandidatinnen und Kandidaten wur-
den einstimmig per Akklamation gewählt. Damit setzt der 
Verein weiterhin auf Kontinuität und Erfahrung in der Füh-
rung.
Dem neuen Vorstand gehören an: Christian Schick und 
Andreas Spachtholz als Vorsitzende, Hans Zellmer als 
Schatzmeister, 	Olena Schick als Schriftführerin und als 
Beisitzer fungieren Jost von Hagel, Dieter Greimel, Micha-
el Kreipl, Andrea Kreipl und Michael Müller.
Für Spenden ist man immer dankbar – weitere Infos zur 
Arbeit des Vereins auf der Homepage: zusammen-fu-
er-die-Ukraine.de. 
(Bericht und Foto: Benno Fenninger)

Rückblick auf ein aktives Vereinsjahr

Im Bürgersaal fand die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung des Gartenbauvereins statt. Der Vorsitzende Peter 
Asenbeck begrüßte die anwesenden Vereinsmitglieder 
herzlich und eröffnete die Versammlung mit einem Toten-
gedenken, bei dem einem kürzlich verstorbenen Mitglied 
gedacht wurde.
In seinem Jahresbericht konnte der Vorsitzende auf ein 
lebendiges und ereignisreiches Vereinsjahr zurückblicken. 
Besonders erfreulich war die Entwicklung der Mitglieder-
zahlen: Der Verein wuchs im vergangenen Jahr von 104 
auf 107 Mitglieder an. Ein Zeichen dafür, dass das viel-
fältige Angebot des Gartenbauvereins auf reges Interesse 
stößt.
Zu den zahlreichen Aktivitäten des Vereins zählten unter 
anderem das Schmücken des Osterbrunnens, die Durch-
führung der beliebten Pflanzentauschbörse sowie die 
Teilnahme an sportlichen und gesellschaftlichen Veran-
staltungen wie der Stockschützenmeisterschaft und der 
Dorfmeisterschaft der Schützen. Auch der Stand am Dorf-
weiherfest, ein abwechslungsreiches Kinderprogramm in 
den Sommerferien sowie ein Fachvortrag gehörten zum 
Jahresprogramm.
Schriftführer Franz Reiter ging in seinem Bericht nochmals 
ausführlicher auf die einzelnen Punkte und Aktivitäten ein 

und ergänzte damit die Ausführungen des Vorsitzenden.
Den Kassenbericht trug in diesem Jahr ebenfalls der Vor-
sitzende vor, da die Kassiererin Anneliese Seilmaier an der 
Sitzung nicht teilnehmen konnte. Der Kassenstand wurde 
als solide bezeichnet, auch wenn eine leichte Minderung 
im Vergleich zum Vorjahr zu verzeichnen war. Zudem wur-
de nochmals auf die in diesem Jahr anstehende Beitrags-
erhöhung hingewiesen. Die Kassenprüfung beantragte die 
Entlastung der Vorstandschaft, welche von den anwesen-
den Mitgliedern einstimmig angenommen wurde.
In der Vorschau auf das kommende Vereinsjahr wurde un-
ter anderem auf die nächste Pflanzentauschbörse am 9. 
Mai hingewiesen. Auch viele bewährte Programmpunkte 
aus dem vergangenen Jahr sollen 2026 wieder angeboten 
werden.
Ein besonderer Höhepunkt des Abends war der umfang-
reiche Fachvortrag von Michael Weidner aus Reisbach 
(Niederbayern). Unter dem Thema „Gesundheit aus dem 
Garten – oder Naturgarten“ gab er zahlreiche Anregun-
gen zur Gestaltung kleiner Erholungsoasen, zur richtigen 
Pflanzenauswahl sowie zum Anbau von Obst und Gemü-
se. Auch Themen wie Kompostierung und Düngung kamen 
nicht zu kurz. Im Anschluss nahm sich der Referent Zeit, 
um die zahlreichen Fragen der interessierten Mitglieder zu 
beantworten. 
(Bericht: Benno Fenninger)

Vergnügte Stunden beim Singen

Lustig wars wieder, das Wirtshaussingen in Gantenham, 
zu dem der Männergesangsverein Zangberg eingeladen 
hatte. Vorstand Georg Bogner begrüßte dazu ein „Zithertrio 
mit Gitarre“, den Zangberger Frauendreigesang und na-
türlich Kreisheimatpfleger Dr. Reinhard Baumgartner. Die-
ser eröffnete den Abend mit einem humorvollen Hinweis: 
„Wie könnte es anders sein in der Fastenzeit“, sagte er zur 
Begrüßung, „geht’s heute zuvorderst um das gute braune 
Bier und dessen schönen weißen Foam“.  Die gesungenen 
Lieder griffen dieses Thema auf und stellten gesanglich 
die Frage: “Wer hod uns zon Sauffa voführt?”, hielten fest: 
„Vor Mitternacht geh ma net hoam“ und thematisierten 
schließlich die ehelichen Folgen mit „Wann i hoamkimm 
vom Bier“. Begleitet wurden die Sänger fulminant mit vier 
Zithern und zwei Bassgitarren. In seinen Einlagen sang 
der Gesangsverein vom harten Leben eines Musikanten, 
der schon mal die Gurgel schmieren muss. Großen Ap-
plaus erntete der Zangberger Frauendreigesang mit sei-
nen Liedern etwa über ein zu kleines Häuserl und über die 
Lust zum Wandern. Auch Geschichten von Räubern und 
das Leben als Gauner fanden ihren Platz in den folgenden 
Liedtexten und sorgten für abwechslungsreiche Unterhal-
tung an diesem geselligen Abend.

Ein Schelm, der Böses dabei dachte, als der Zangberger 
Frauendreigesang (Gerlinde Huber, Beate Asenbeck und 
Sabine Wimmer, v.l. mit Dr. Baumgartner) von einer „Hex 
auf an Stiel“ sang.
(Bericht und Foto: Alfred Huber)

Hauptversammlung mit MbB Stephan Mayer

Zum Jahreskreis der Hauptversammlungen gehört auch 
die Jahresverssammlung des CSU-Ortsverbandes. Diese 
fand kürzlich im Schützenstüberl des Feuerwehrhauses in 
Zangberg statt.  
Dazu konnte der Vorsitzende Peter Asenbeck eine über-
schaubare Anzahl von Mitgliedern und darüber hinaus die 
Kreisrätin Christa Heindl, Bürgermeister Georg Auer so-
wie MdB Stephan Mayer begrüßen. Der Ortsvorsitzende 
blickte auf eine rege Tätigkeit im Laufe des letzten Jahres 
zurück. Neben der Hauptversammlung des letzten Jahres 
mit dem Landrat Max Heimerl und den Kreisvertreterver-
sammlungen fehlte auch 2025 das Grillfest im Betriebshof 
der Firma Eggert nicht. Zudem nahm man an den Kund-
gebungen mit Ilse Aigner und Albert Füracker teil. Fester   
Bestandteil des Jahressablauf ist auch die Teilnahme am 
Dorfweiherfest der Vereine. Viel Spaß hatten auch die Kin-
der und Jugendlichen an der Fußballgolf-Veranstaltung. 
Bereits feststehen in diesem Jahr wieder die Teilnahme 
am Dorfweiherfest mit dem traditionellen Luftballonwettbe-
werb. Ferner wird der Ortsverband Anfang Mai das Beton-
werk Zimmermann in Ampfing besichtigen.
Hinsichtlich des Kassenbestands konnte Kassier Klaus 
Asenbeck einen stagnierenden Bestand  vorweisen. Zum 
Schluss des Abends ging der Referent Stephan Mayer auf 
die aktuelle politische Situation seit der Übernahme der 
Regierung ein. Überschattet werden die Ereignisse noch 
immer vom Krieg in der Ukraine. Mayer bezweifelte, ob 
eine freiwillige Meldung zur Bundeswehr zum gewünsch-
ten Ergebnis führt.
Mit einigen Wortmeldungen ging die Versammlung zu 
Ende. 
(Bericht: Hans Holzner)

Anzeigenmarkt
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Bichling 2,  
84564 Oberbergkirchen 
Tel: 08637 / 7268 
www.hofbaeckerei.net 

Frohe Ostern 

Öffnung an Ostern: 
Gründonnerstag und Karsamstag, 
sonst jeden Freitag und Samstag in Bichling geöffnet! 

Bauernmärkte in der Karwoche: Mittwoch in 
Mühldorf und Samstag in Waldkraiburg 

Jetzt: saftige Osterfladen, 
lustige Hasenbrezen,         

Quarkhasen und 
Karottenmuffins 

 
SV 66 Oberbergkirchen – Stockschützen 

Christian Englbrecht -1. Vorstand 
Pfäffinger Str.6 

84564 Oberbergkirchen 
  08637/989888 

Fax:08637/989891 
englbrecht.oberbergkirchen@t-online.de 

_______________________________________ 
 
 
  14.03.2026 
 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
SV 66 Oberbergkirchen e.V. 

 
 

 

Sehr geehrte Vereinsmitglieder, 

ich lade Euch recht herzlich zu der Jahreshauptversammlung  am  Donnerstag, den 

 

23. April 2026  im Sportheim 
 

ein. Es würde mich sehr freuen, wenn ich eine große Mitgliederzahl begrüßen könnte ! 

 

Beginn der Versammlung :     20:00 Uhr 
 

Tagesordnung :                1.    Eröffnung und Begrüßung durch den 1. Vorstand 

2. Totengedenken 

3. Bericht des 1. Vorstand 

4. Bericht der Abteilung Fussball 

5. Bericht der Abteilung Stockschützen 

6. Bericht der Abteilung Hallensport 

7. Bericht der Abteilung Tennis 

8. Bericht der Abteilung Karate 

9. Bericht des Kassiers 

10. Bericht der Kassenprüfer 

11. Entlastung der Vorstandschaft 

12. Grußworte 

13. Ehrungen 

14. Vorschau für das kommende Jahr 

15. Sonstiges,Wünsche und Anträge 

 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Christian Englbrecht, 1. Vorstand 

Einladung

zur Jahreshauptversammlung der 
Spielvereinigung Zangberg

am Sonntag, den 26.04.2026 um 10:30 Uhr
im Bürgersaal Zangberg.

Ab 10:00 Uhr Weißwurs�rühstück.

Tagesordnung

1. Begrüßung

2. Totengedenken

3. Berichte der Vorstandscha�

4. Berichte der Abteilungen

5. Bericht der Kassenprüfer mit Entlastung der 

Vorstandscha�

6. Ehrungen für ak�ve Fußballer und langjährige 

Mitglieder

7. Wünsche und Anträge

1. Vorstand
Armin Märkl

w
enn keiner

Wirt wird?

Was wird,
Ausstellungseröffnung

Sonntag 26.04.2026
12.00 - 18.00 Uhr

Gastprofessur WiSe 25/26
Marc Ritz & Otto Closs
CURA Architekten

WWhhaatt  hhaappppeennss ttoo  tthhee  IInnnn,,
wwhheenn  nnoobbooddyy  iiss  iinn??

Ausstellung - Was wird, wenn keiner Wirt wird?
Wir laden euch herzlich zur Ausstellung der Abschlussarbeiten der 
Architektur Fakultät des KIT im ehem. Wirtshaus Sedlmayr in Zangberg ein.
Anhand des leerstehenden Gebäudes im Dorfkern haben die Studierenden 
Antworten auf die Frage entworfen, wie Gemeinschaft im ländlichen Kontext 
gedacht und mit bestehenden Gebäuden umgegangen werden kann.

Wo:  Ampfinger Straße 4, 84539 Zangberg Wann: 26.04.2026, 12.00 - 18.00 Uhr
Kontakt: info@cura-architekten.de  Führungen: 13.00, 15.00, 17.00 Uhr    Ka
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Hier könnte 
Ihre Werbung 

stehen! 
Eine Anzeige in dieser Größe 

kostet Sie im ersten Monat  
72,-- Euro, ab jeder weiteren 
Veröffentlichung nur noch  

57,60 Euro. 
Melden Sie sich doch einfach bei uns! 

Frau Salzberger, Tel. 08637/9884-17, 
mitteilungsblatt@vgem-

oberbergkirchen.bayern.de 
 

Pixabay
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Seit mehr als
10 Jahren

in Oberbergkirchen und Pauluszell

-Regionales -Saisonales
-Alltägliches

Ihr freundlicher Einkaufstreffpunkt

mit dem besonderen Etwas!

 
Johann Hauser

Schreiner

Träume aus Holz
Fenster und Insektenschutz - Türen
Böden - Möbel - Altholzgestaltung  
Zirbelkiefer - Bienenbehausungen

Fachhandel & Beratung
Fertigung & Montage  
(aus eigener Hand)

Weinbergstraße 30
84494 Lohkirchen info@hauser-schreiner.de

www.träume-aus-holz.de

Mobil: 0170/4095950

Oberweinbach 5 · 84573 Schönberg
Mobil & WhatsApp: 0170/1150838
E-mail: info@lisahuber-marketing.de
Web: www.lisahuber-marketing.de

LISA-MARIE HUBER
Marketing-Expertin

WEBSITE · WERBETEXTE · LOGO · VISITENKARTEN · FLYER

Hauser
Sägewerk 

Dirnberg 1 84494 Lohkirchen

saegewerk-hauser@t-online.de

Tel. 0160 93636624

- besäumte Bohlen, 
  Bretter und Latten 
 
- Bau- & Konstruktionsvoll-
  holz 

- bis 12m Länge 
  und 1m Durchmesser

- Stationär/Mobil

andy lo renzandy lo renz
Mus i kun terr ich t  Mus i kun terr ich t  

________________________________________________________________

Brodfurth 26 
84494 Lohkirchen

Mobi l :  0170 2114694 
info@andylorenz.com 
www.andylorenz.com

●●
●●

Gitarrenunterricht  Akustik- E-Gitarre Ukulele

Gesangsunterricht
Rock   Pop   Blues   Jazz   Klassik

__________________________________________

ZIMMEREI
HOLZBAU

MEISTERBETRIEB

HOPF

Gerling 2
84564 Oberbergkirchen

0176/31301551
zimmerei-holzbau-hopf.de
benedikt.hopf@zimmerei-holzbau-hopf.de

Benedikt Hopf
Zimmerermeister

DACHSTÜHLE · HOLZHÄUSER 
ALTBAUSANIERUNG · HALLEN 
GARTENHÄUSER · BALKONE 

TERRASSEN

Kaffeevollautomaten und 
Espressomaschinen

Kassensysteme für
    Gastronomie
        Handel
            Selbstbedienung
                Dorfladen
                    Hofladen

ENERGIETECHNIK 
FÜR GEWERBE 
UND PRIVATKUNDEN

ENERGIETECHNIK
BL BL Energietechnik GmbH

Eichenstraße 4
84539 Ampfing
info@bl-energietechnik.de
www.bl-energietechnik.de
08637/8724 996

PHOTOVOLTAIK 
ENERGIEBERATUNG 
ELEKTROINSTALLATION
MITTELSPANNUNGSTECHNIK | U.V.M.

BETRIEBS- 
ERWEITERUNG
IN AMPFING

Perfektion ist
unsere

Leidenschaft

Perfektion ist
unsere

Leidenschaft

Lärchenstr. 11 · 84573 Schönberg
info@gartenbauliebl.de · Tel. 0175 9033300

»  Planung/Gestaltung
»  Terrassen

»  Feinsteinzeugbeläge
»  Pflasterbau
»  Erdarbeiten

»  Mauern
»  Pools

»  Bewässerungsanlagen

✔ Erd & Abbrucharbeiten

✔ Pflasterbau
& Natursteinmauern

✔ Regenwasserspeicherung
& Versickerung

✔ Poolbau

✔ Außenanlagen & Terrassen

✔ Bodenplatten, Fundamente
& Hangbefestigung

Kellerabdichtungen

Daniel Adler
Raiffeisenstr. 4a
84564 Oberbergkirchen

Aidenbach 4
84539 Ampfing
Email: adler.daniel.1@gmx.de
Tel. Mobil. 0151 42092925
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Gebrüder Wagner
Wir bewegen Masse mit Klasse.

Preiswert zu verkaufen

Betonbruch - Frostschutzkies
Betonkies - Split - Sand - Riesel

Lieferung mit Sattelzug 
oder Vierachser

Arbeiten mit Bagger, Planierraupe 
und Dumper

Wagner Hans-Peter & Wagner Norbert GbR

Sametsham 2
84494 Lohkirchen

Hans-Peter Wagner: 0176/41733480
Norbert Wagner: 0170/2708347
info@wagner-transporte-erdbau.de
www.wagner-transporte-erdbau.de

ZWEIRAD
TECHNIK&

WOTTING 12 • 84494 LOHKIRCHEN
TEL. 08637 /235

KFZ-SPORRER@GMX.DE

Ergotherap ie Logopädie Handtherap ie
 für Erwachsene und Kinder

Anne Kainzmaier
Hofgasse 7a

84539 Ampfing
08636 6972912

info@therapiewerk.org
www.therapiewerk-ampfing.de

FORSTBETRIEB ANDREAS HUBER

HARVESTER & RÜCKEARBEITEN
FORSTDIENSTLEISTUNGEN ALLER ART

Sankt-Michael-Straße 3
84573 Schönberg

0160-99135167
info@huber-forstbetrieb.de
www.huber-forstbetrieb.de
forstbetrieb_huber

GARTEN- u. LANDSCHAFTSBAU

JÜRGEN RAU
staatl. gepr. Agrartechniker für Landbau

Brodfurth 24 · 84494 Lohkirchen
Telefon 08637 / 7232
Mobil 0171/3500497
E-Mail: rau-lohkirchen@t-online.de

www.galabau-rau.de

Ihr Experte
für Garten
& Landschaft

  

PROWIN 

-Beratung und Verkauf- 
Siedler Christina 
Sankt-Michael-Str. 8  
84573 Schönberg 

 
 

 

 

 0151-46619517 

   chrissi_siedler@yahoo.de 

     prowin_by_chrissi_ 
                  

                      https://prowin.net/vertrieb/c.siedler 

Steuerring e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)  |  Wir erstellen Ihre  
Steuererklärung – für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

Beratungsstellenleiterin 
Claudia Schnürer

 Sankt-Michael-Straße 10
 84573 Schönberg

 08637 – 880 31 28  |  0151 – 14 18 47 48
 claudia.schnuerer@steuerring.de
 www.steuerring.de/schnuerer

Wir machen  
Ihre Steuererklärung.

FR 17. / SA 18. APRIL 2026

VOLKSFESTPLATZ MÜHLDORF A. INN

Landratsamt Mühldorf a. Inn - Wirtschaftsförderung
Töginger Str. 18, 84453 Mühldorf a. Inn

202620262026

HOLZBAU · AUSBAU · CARPORTS · DACHSTÜHLE
DACHFENSTER · HOLZHÄUSER

Telefon 08637 - 9869876 | www.holzbau-pichlmaier.de

Wir verwirklichen Ihren Wohntraum aus Holz mit viel Liebe zum Detail.

Pichlmaier_AZ_Mitteilungsblatt_90x65mm.indd   1Pichlmaier_AZ_Mitteilungsblatt_90x65mm.indd   1 16.02.24   09:1816.02.24   09:18
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www.rz-werkzeuge.de

Maschinen für die Holz- und Metallbearbeitung Wir schärfen für Sie:
- HM- und CV- Sägeblätter

- HSS- Sägeblätter

- Bandsägeblätter

- Hobelmesser

- Maschinenmesser

- Fräser, Bohrer, Senker

- Sägeketten

- Heckenscheren

- Garten- und

Haushaltsgeräte

Palmberg 25, 84539 Zangberg, Tel.: 086367897, Email: info@rz-werkzeuge.deWaldstr. 12, 84562 Mettenheim, Tel. 08631/9101421, Email: info@rz-werkzeuge.de

www.lenz-immobilien.gmbh

Wenn´s um Immobilien geht…

Wir bieten:
Einen direkten Ankauf oder eine kostenlose  

Wertermittlung Ihrer Immobilie sowie Vermittlung
Wir suchen:

Wohnungen, Häuser & Mehrfamilienhäuser  
(auch sanierungsbedürftig) 

Wir vermitteln:
Hochwertig sanierte Immobilien,  
Vermietungs- & Verkaufsobjekte 

Vertrauen Sie auf Erfahrung & Leidenschaft –  
wir begleiten Sie zuverlässig bei jedem Schritt!

Tel.: 08637 98 98 3-0 · WhatsApp: 0170 41 74 106
E-Mail: info@lenz-immobilien.gmbh

Peitzing 7a · 84573 Schönberg / Peitzing

Ihr Partner für Immobilien in Ober- & Niederbayern

Ankauf · Sanierung · Vermietung · Verkauf
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Die Bürgerversammlung findet am 

Mittwoch, 01.04.2026 

um 19.30 Uhr, Gasthaus Eder, 

Habersam

statt. 

Alle interessierten Bürger sind dazu 
recht herzlich eingeladen. 

Bürgermeister Schick wird zunächst einen 
Rechenschaftsbericht geben. Im Anschluss daran 
wird er auf aktuelle Themen der Gemeinde 
Lohkirchen eingehen. Dabei hat jeder 
Gemeindebürger die Möglichkeit seine Meinung zu 
äußern, bzw. Kritik, Anregungen, Wünsche, oder 
auch Lob vorzutragen. 
Die Gemeinde Lohkirchen freut sich auf ein 
zahlreiches Erscheinen. 
Vor der Bürgerversammlung können auch in der 
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft 
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen 
Anträge über zu behandelnde Tagesordnungspunkte 
eingereicht werden. 

Die Bürgerversammlung findet am 

Freitag, 10.04.2026 

um 19.30 Uhr im Gasthaus Esterl

statt. 

Alle interessierten Bürger sind dazu 
recht herzlich eingeladen. 

Bürgermeister Lantenhammer wird zunächst einen 
Rechenschaftsbericht geben. Im Anschluss daran 
wird er auf aktuelle Themen der Gemeinde 
Schönberg eingehen. Dabei hat jeder 
Gemeindebürger die Möglichkeit seine Meinung zu 
äußern, bzw. Kritik, Anregungen, Wünsche, oder 
auch Lob vorzutragen. 
Die Gemeinde Schönberg freut sich auf ein 
zahlreiches Erscheinen. 
Vor der Bürgerversammlung können auch in der 
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft 
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564 
Oberbergkirchen Anträge über zu behandelnde 
Tagesordnungspunkte eingereicht werden. 

Wir wünschen Ihnen allen frohe Ostern

Pixabay
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Was ist los im April?
alle Gemeinden
10.04.	 Fr.	 „Me-Time“ für Kinder ab 10 Jahren, Bürger- 
		  treff Oberbergkirchen, 14 - 16 Uhr, 5 Euro
10.04.	 Fr.	 „Me-Time“ Wellness für Körper und Geist, 	
		  Bürgertreff Oberbergkirchen, 19 - 21 Uhr, 	
		  7 Euro
13.04.	 Mo.	 Pflegeberatung im Rathaus Schönberg, 	 
		  Anmeldung unter 
		  s.wegner.pdsw@t-online.de
20.04.	 Mo.	 Donum Vitae, Haus der Kinder, Ober- 
		  bergkirchen, 11-13 Uhr
21.04.	 Di.	 Spieleabend im Bürgertreff, Oberbergkir-	
		  chen, 19 Uhr
28.04.	 Di.	 Eltern-Kind-Cafe, Rathaus Zangberg, 9 - 	
		  11 Uhr, 4 Euro

Lohkirchen
01.04.	 Mi.	 Bürgerversammlung, Gemeinde Loh-		
		  kirchen, Gasthaus Eder, Habersam, 		
		  19.30 Uhr
17.04.	 Fr.	 Jahreshauptversammlung, Stammtisch 		
		  „De Griabig´n“, Gasthaus Eder, Haber-		
		  sam, 20 Uhr
01.05.	 Fr.	 Maibaumaufstellen, Landjugend Lohkir-		
		  chen, Dorfplatz, ab 11.30 Uhr
03.05.	 So.	 Erstkommunion, Pfarrei Lohkirchen, 
		  10 Uhr

Oberbergkirchen
03.04.	 Fr.	 Steckerlfischgrillen, FF-Förderverein Irl, 		
		  Wirt z`Irl, 16 Uhr
08.04.	 Mi.	 Seniorennachmittag, Pfarrei Oberbergkir-	
		  chen, Pfarrheim, 13.30 Uhr
09.04.	 Do.	 Stammtisch, Frauenrunde, Pizzeria Va 		
		  bene, Haigerloh, 19 Uhr
17.04.	 Fr.	 Jahreshauptversammlung, SVO Stock-		
		  schützen, Wirt z`Irl, 19 Uhr
19.04.	 So.	 Geburtstagsturnier, SVO Stockschützen, 	
		  Stockschützenhalle, 10 Uhr
23.04.	 Do.	 Seniorentreff im Bürgertreff, 15 Uhr
23.04.	 Do.	 Jahreshauptversammlung SVO, Sport-		
		  heim, 20 Uhr
26.04.	 So.	 Maibaumaufstellen, KLJB Oberbergkir-		
		  chen, Dorfplatz, 13.30 Uhr
27.04.	 Mo.	 Jahreshauptversammlung mit Neuwah-		
		  len, Musikfreunde, Haus der Kinder Obk., 	
		  Sitzungssaal, 20 Uhr
01.05.	 Fr.	 Maibaumaufstellen, Ortsvereine Irl, Dorf-	
		  platz, 10 Uhr
01.05.	 Fr.	 Bittgang nach Vogging, Pfarrei Oberberg-	
		  kirchen, Pfarrkirche, 8 Uhr

Schönberg
06.04.	 Mo.	 Emaus-Gang u. Ostereier-Suche für 		
		  Kinder mit Kaffee und Kuchen, Pfarrverb. 	
		   u. Kinder-Förderverein, Anm. bis 1.4.		
		  unter 0160/6330721, Pfarrh., 14 Uhr

08.04.	 Mi.	 Weidenflechten mit Christel Schwarzen-		
		  beck, Landfrauen Schönberg, Pfarrheim, 	
		  19 Uhr
08.04.	 Mi.	 Frühjahrsversammlung, Imkerverein 		
		  Schönberg, Gasthaus Esterl, 20 Uhr
10.04.	 Fr.	 Bürgerversammlung, Gemeinde 
		  Schönberg, Gasthaus Esterl, 19.30 Uhr
12.04.	 So.	 Stockturnier des KSRK-Kreisverbands, 		
		  KSK Schönberg, Halle Eschlbach, 8 Uhr
22.04.	 Mi.	 Jahreshauptversammlung, Frauenkreis, 		
		  Gasthaus Esterl, 19 Uhr
23.04.	 Do.	 Funkübung in Lohkirchen, FF Schönberg 	
		  u. Aspertsham, 20 Uhr
23.04.	 Do.	 JHV mit Fotos aus dem vergangenen 		
		  Jahr, GBV, Gasthaus Esterl, 19.30 Uhr
24.04.	 Fr.	 Bittgang nach Ellwichtern, Pfarrei Schön-	
			  berg, 19 Uhr
24.04.	 Fr.	 Fußball SV86 Alt-Jung, SV86, Fußball		
		  platz Schönberg, 18.30 Uhr
25.04.	 Sa.	 Wirtshaussingen, KSK Schönberg, Gast-		
		  haus Esterl, 20 Uhr
26.04.	 So.	 Beteiligung am Georgifest in Neu-		
		  markt-Sankt Veit, KSK Schönberg, 8.30 		
		  Uhr
01.05.	 Fr.	 Bittgang nach Michaelhölzl, Pfarrei 		
		  Schönberg, 8 Uhr
01.05.	 Fr.	 Maibaumaufstellen am Dorfplatz, KLJB, 		
		  13 Uhr
02.05.	 Sa.	 Bittgang nach Vilsbiburg, Pfarrei Schön-		
		  berg, 4.20 Uhr
02.05.	 Sa.	 Badeweiherreinigen in Aspertsham, FF 		
		  Aspertsham, 9 Uhr

Zangberg
03.04.	 Fr.	 Kinderkreuzweg	 Pfarrgemeinderat, 
		  St. Peter und Paul, Palmberg 10.30 Uhr
06.04.	 Mo.	 Ostereiersuche	 Kinderförderverein,  		
		  Spielplatz 15 Uhr
15.04.	 Mi.	 Seniorennachmittag	 Seniorenkreis, 
		  „Nahui, in Gotts Nam“, Marianne Zollner 	
		  erzählt von der Innschifffahrt, Gruppen-		
		  raum Mehrzweckhalle,	 14.30 Uhr
18.04.	 Sa.	 Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
		  Landjugend,  	 Bürgersaal	 19.30 		
		  Uhr
19.04.	 So.	 Feier der Heiligen Erstkommunion 
		  Pfarrkirche Zangberg	 10.30 Uhr
26.04.	 So.	 Jahreshauptversammlung, ab 10 Uhr 
		  Weißwurstessen	 SpVgg Zang- 
		  berg,  	 Bürgersaal	 10.30 Uhr
25.04.	 Sa.	 Tag der offenen Tür Haus der Kinder Herz  
		  Jesu	 Gemeinde Zangberg,  	 Haus der  
		  Kinder Herz Jesu, 14 Uhr
27.04.	 Mo.	 Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
		  Musikfreunde, 	 Sitzungssaal, Haus der  
		  Kinder St. Martin, Obk.	 20 Uhr
03.05.	 So.	 Löschwassersuchwanderung	 F e u e r - 
		  wehr, 	 Feuerwehrgerätehaus	 8 Uhr
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